
  

Dezember 2021/
Januar 2022 
 

 Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Dautphe 

Weil Gott  
in tiefster Nacht  
erschienen,  
kann unsre Nacht  
nicht endlos sein! 

 

Dieter Trautwein  
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Angaben über die Kontakte  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Nein, ich weiß, ich 
sehe wirklich nicht gut 
aus. Mein Ru cken ist 
schon lange weg, die 
Buchdeckel auch, das 
ganze erste Mosebuch 
mit den scho nen Ge-
schichten von der 
Scho pfung, von Abra-
ham, Isaak, Jakob, Josef 
und der Anfang des 
zweiten mit der Befrei-
ung aus A gypten ist 
weg, auch der Schluss 
des Alten Testaments. 
Das Neue fehlt ganz.  
Nein, ich bin auch nicht 
mehr im Gebrauch. 
Meine jetzige Besitze-
rin kann meine Schrift 
nicht einmal mehr le-
sen. Trotzdem bin ich 
ihr wichtig. Das liegt an 
meiner Geschichte. 
Ich habe einer jungen 
Frau geho rt, die mich 
sehr gescha tzt hat. Alle 
haben nur „Moddr“ zu 
ihr gesagt, ihre elf Kin-
der und spa ter ihre 
Enkel. Ich habe mitbe-

Bibelgeschichten 
Eine deutsche Bibel aus der Sowjetunion erzählt 
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kommen, wie groß die Freude war, 
als wieder ein Kind geboren wurde. 
Aber ich habe auch ihre Trauer ge-
spu rt. Denn ein Kind nach dem an-
deren ist verhungert. Das letzte 
Ma dchen wollte der Vater auf dem 
Markt verkaufen, nur um es vor 
dem Hunger zu bewahren. Doch 
dann hat er es wieder mitgebracht. 
Er wollte lieber selbst verhungern. 
Das ist vor 90 Jahren gewesen. Das 
Ma dchen hat u berlebt und selbst 
spa ter fu nf Kinder bekommen. 
Ihnen hat die Moddr immer aus mir 
vorgelesen, als alle im Bett gelegen 
haben. Ich glaube, die Moddr hat 
viel Trost aus mir gescho pft, Gelas-
senheit und neuen Mut.  
In der Sowjetunion ist es verboten 
gewesen, Deutsch zu sprechen. 
Doch die Moddr, die in Deutschland 
geboren war, hat mit ihren Enkeln 
nur Deutsch gesprochen. Die sind 
genervt gewesen, doch die Moddr 
hat nur gesagt: „Ihr werdet es mir 
eines Tages danken.“  
Der Tag ist tatsa chlich gekommen. 
Die Familie hat ihren ganzen Besitz 
und das Notwendigste in zwei Kof-
fer gepackt. Dann sind sie mit dem 
Flugzeug nach Deutschland ausge-
reist. Aber mich haben sie mitge-
nommen. Durch die Moddr und die 
Geschichten, die sie aus mir vorge-
lesen hat, sind alle gut vorbereitet 
gewesen auf Deutschland und die 
deutsche Sprache. Das hat mich 
sehr gefreut. 
Heute geho re ich der a ltesten Enke-
lin. Sie bewahrt mich gut auf. Ich 
bin so etwas wie eine Bru cke zu 

ihrer Vergangenheit. Manche Fotos 
bewahrt sie in mir auf. Wenn sie 
mich in die Hand nimmt, denkt sie 
an ihre Moddr-Oma zuru ck, von der 
sie viel Liebe bekommen hat. 
Manchmal erza hlt sie ihren Kindern 
von damals. Sie hat sie heimlich 
taufen lassen mu ssen, auch das ist 
in der Sowjetunion verboten gewe-
sen. Aber die Taufe war ihr wichtig.  
Sie hat mit ihrem Mann zusammen 
eine ganz neue, sehr scho ne Bibel 
bekommen. Das ist bei ihrer Golde-
nen Hochzeit gewesen. Da haben sie 
die kirchliche Trauung nachgeholt, 
die auch verboten war. In der neu-
en Bibel lesen sie nun. Aber ich bin 
nicht eifersu chtig. Denn mich wer-
den sie niemals wegwerfen.  
Ich bin gespannt, was ich noch erle-
ben werde. Aus meinen Worten 
wird sicher niemand mehr Trost 
scho pfen, dazu ist meine Schrift ein-
fach zu alt und zu schwierig – und 
ich bin zu kaputt. Aber vielleicht 
kann ich trotzdem noch an die 
Moddr erinnern, an ihr schweres 
Leben – und an ihren Trost, ihren 
Mut und ihre Gelassenheit. 
 

Reiner Braun 

 

Dein Wort 
Ist ein Licht auf meinem Weg, 
Wenn ich durch das Dunkel geh'. 
Dein Wort 
Ist ein Licht auf meinem Weg, 
Lässt mich Deine Hilfe seh'n.  
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Mehr als tausend Worte 

Dein Wort ist mehr wert als tausend andere Worte 
Dein Blick ist mehr wert als tausend andere Blicke 
Deine Hilfe ist mehr wert als tausend andere Hilfen 
 
Dein Wort geht tiefer als tausend andere Worte 
Dein Blick geht tiefer als tausend andere Blicke 
Deine Hilfe geht tiefer als tausend andere Hilfen 
 

von Dir will ich die ewigen Worte 
von Dir will ich die ewigen Blicke 
von Dir will ich die ewige Hilfe 
 

durch Dich mit Dir und von Dir 
hängt mein ganzes  
Leben ab 
 
ohne Dich wäre ich wie tausend 
Worte die mit dem Wind verwehen 
 

Birthe Büchner 
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Traditionelle Waldweihnacht 

17.15 Uhr  
ab Thomaskirche Mornshausen  
 

17.30 Uhr  
ab Gemeindehaus  
Hommertshausen  
 

ca. 17.50 Uhr  
ab Friedhof Hommertshausen  
 
mit dem Team der Waldweihnacht 
und mit dem Posaunenchor  
 

Wir wandern in zwei Gruppen zur 
Schutzhu tte.  
 
Dort gibt es die Weihnachtsge-
schichte, Lieder, Gebet und Segen. 
 
Ob wir was zu essen und zu trinken 
anbieten ko nnen, entscheidet sich 
erst nach Redaktionsschluss. Infos 
auf www.martinsbote.de 

am Montag, 20.12.2021 
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Seit 30 Jahren unterstützt die Katholische Kirchengemeinde „St. Elisa-
beth an Lahn und Eder“ in Biedenkopf die Sternsingeraktion. Wir besu-
chen Altenheime, Kindergärten, Rathäuser und Privathaushalte in Bie-
denkopf und Dautphetal. Willkommen sind neuerdings auch evangeli-
sche Kinder, die als Könige durch die Orte ziehen. Lied und Texte ler-
nen wir zwischen den Jahren. In der Zeit vom 5.1. bis 8.1.2022 finden 
die Besuche statt, in Gruppen zu viert, begleitet von Betreuern.  
Wer macht mit? Infos bei Anni Knäbe, Dautphe, Tel. 06466 6171, Han-
dy 0151-65873739 oder Mail dakita0257@aol.com.  

Bedingt durch die Pandemie und die Vorgaben des Staates 
hat der Posaunenchor seit März 2020 keine Ständchen zu 
Geburtstagen oder Goldenen Hochzeiten durchführen können, 
will aber diese Tradition wieder aufleben lassen. 
Alle, die seit März 2020 kein Ständchen bekommen haben, 
dies aber gerne noch nachholen möchten, können sich gerne 

Posaunenchor bietet Ständchen an 

Bist du zwischen 8 und 14 Jahren alt? 
Möchtest du mal König sein 
und gleichzeitig Gutes tun? 
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Begegnungen im Advent 

Ab Anfang Dezember öffnen wir täglich  
ein Adventsfenster in Dautphe. 

Dazu treffen wir uns jeweils um 
18.30 Uhr fu r etwa 20 Minuten vor 
den Fenstern der Gastgeber aus der 
Freien evangelischen Gemeinde 
Dautphe und der Kirchengemeinde. 

Neben Geschichten oder Gedichten 
freuen wir uns auf gemeinsames 
Staunen, Singen, Reden und Begeg-
nen. 

Wir laden alle Mitbu rgerinnen und 
Mitbu rger herzlich dazu ein, abzu-
schalten vom Trubel und der Hektik 
und wu nschen uns, dass die Ad-
ventsfenster so zu einem    

lebendigen  
Adventskalender 
werden. 
 
Weitere Informationen im Dautphe-
taler, auf www.martinsbote.de  
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Der Nikolaus kommt auch dieses 
Jahr gerne zu Ihnen. Sein Besuch ist 
kostenlos. Er erbittet einen Beitrag 
von 15 Euro pro Familie zu den 
Rentier- und Schlittenkosten. Der 
Nikolaus hat allerdings schon ver-
sprochen, dass er das Geld am Ende 
komplett dem Projekt „Jugend und 
Familie“ stiften will.  
Aber: Wo es gerade finanziell eng 
ist, bitten wir um einen Tipp. Dann 
werden wir gerne mit Knecht Rup-
recht verhandeln ...! 
Umgekehrt: Fu r gro ßere Spenden, 
die fu r unser Projekt eingehen, 
stellt die Kirchengemeinde gerne 
Spendenbescheinigungen aus.! 
Bitte melden Sie sich bis 30. 11. 2021 
im Pfarrbu ro (06466-912833) oder 

Wer möchte den  
Nikolaus einladen? 

per E-Mail (siehe S. 2). Sagen Sie 
bitte auch gleich, wann genau es 
Ihnen passt. Wir rufen dann als 
„Bu ro des Nikolaus“ zuru ck und 
sagen bis 1. 12. die geplante Zeit — 
oder mailen. 
 
Weil der Nikolaus zur Risikogruppe 
geho rt, betritt er die Wohnungen 
nicht, solange Corona gefa hrlich ist. 
Er freut sich natu rlich, wenn ganz 
viele vor die Tu r kommen. Und 
sehr gerne u berreicht er die Ge-
schenke, die ihm die Eltern, Großel-
tern, Paten in den Sack stecken. 
Aber er ist sehr traurig, wenn Kin-
der dabei sind, fu r die kein Ge-
schenk vorgesehen ist. Er bittet vor 
allem die Eltern, an dieser Stelle 
mitzudenken! Es soll ja kein Kind 
leer ausgehen.  

 
6. Dezember 2021  
zwischen 
16 und 20 Uhr 
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Allianzgebetswoche 2022  

Sonntag, 9.1.2022: „Der Sabbat und die Identität“ 

 FeG Mornshausen, 9.15 Uhr, mit Pfarrer Rüdiger Jung  

 FeG Dautphe 10.30 Uhr, mit Pfarrer Rüdiger Jung 

 Vereinshaus Silberg, 9.15 Uhr, mit Pastor Michael Schröder 

 Ev. Gemeindehaus Hommertshausen,  
 10.30 Uhr mit Pastor Michael Schröder 

Montag, 10.01.2022: „Der Sabbat und Gottes Versorgung“ 
 FeG Hommertshausen, 19.30 Uhr, mit Pfarrer Rüdiger Jung  
 (und Michael Schröder) 

Dienstag, 11.01.2022: „Der Sabbat und die Ruhe“ 
 FeG Dautphe, 19.30 Uhr, mit Pastor Wolfgang Stremel  
 (und Reiner Braun) 

Mittwoch, 12.01.2022: „Der Sabbat und die Barmherzigkeit“ 
 Vereinshaus Silberg, 19.30 Uhr, mit Pfarrer Reiner Braun  
 (und Wolfgang Stremel) 

Donnerstag, 13.01.2022: „Der Sabbat und die Erinnerung“ 
 FeG Mornshausen, 19.30 Uhr, mit Gemeindereferentin Charlotte Meister 
 (und Michael Schröder) 

Freitag, 14.01.2022: „Der Sabbat und die Freude“ 
 FeG Hommertshausen, 19.30 Uhr, mit Pastor Michael Schröder 
 (und Reiner Braun) 

Sonntag, 16.01.2022: „Der Sabbat und die Hoffnung“ 
 Martinskirche Dautphe, 10.10 Uhr, mit Direktor Martin Werth  
 vom Johanneum (und Michael Schröder sowie Reiner Braun) 

 

Nähere Informationen zu den Schutzmaßnahmen: www.martinsbote.de 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  

Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Am Sonntag den 17. Oktober hatte 
der CVJM Dautphe zur Pilgerwande-
rung entlang der „Extratour Streu-
obstwiese“ eingeladen. Unter dem 
Motto „Wachsen und Reifen  
- Ein Pilgerweg-“ konnte man an ins-
gesamt 13 Station Impulse aufneh-
men und die herrliche Natur mit 
scho nen Aussichten genießen. Pil-
gern bedeutet „Beten mit den Fu -
ßen“ und somit machten sich die 
Pilger bei herrlichem, sonnigem Ok-
toberwetter von der Martinskirche 
auf den Weg. Von dort aus ging es 
hinauf Richtung Dautpher Schutz-
hu tte, Lautzebachweiher (auch Pad-
delteich oder Ami-Teich genannt), an 
der alten Ga rtnerei vorbei und bis 
zur Wachholderheide. An den mar-

kierten Stationen entlang des Pilger-
weges wurden die Impulse als Gebet, 
Segen oder Bibeltexte mit Gedanken 
vorgelesen. Und so fu r den weiteren 
Weg aufgenommen, um offen zu 
sein, was Gott uns geschenkt hat. Auf 
Waldsofas oder Ruheba nken am 
Weg konnte man sich mit der Ruck-
sackverpflegung sta rken. Von der 
Wacholderheide fu hrte uns der Weg, 
wieder zur Martinskirche zuru ck. 
Der gemeinsame Abschluss wurde 
mit Kaffee und Kuchen auf dem 
Kirchplatz eingenommen. Fu r alle 
Beteiligte war es ein sehr scho ner, 
abwechslungsreicher und genussvol-
ler Pilgerweg. 
 

Matthias Frank 

Wanderung des CVJM Dautphe  

auf dem Pilgerweg entlang der „Extratour Streuobstwiese“ 
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Gedanken zum Jahreslosungsentwurf             
von Claudia Leinweber (Rückseite) 

Eine Hand streckt sich mir entgegen. Da scheint mir einer 
helfen zu wollen: Damit ich nicht stolpere. Damit ich einen 
Felsspalt bewa ltige. Ich brauche nur zuzugreifen. Sein Zei-
gefinger ist auf mich gerichtet. Doch das ist mir nicht unan-
genehm. Ich weiß, er sieht mich und meint mich. Ja, mich. 
Gerade jetzt.  
Seine Hand zu betrachten, tut mir gut. Und es ist scho n zu 
erfahren: Bei Jesus bin ich willkommen. Er wird mich nicht 
abweisen.  
Ich denke an die Geschichte von den Familien, die sich auf 
den Weg gemacht haben zu Jesus. Sogar ihre kleinen Kinder 
haben sie dabei. Doch plo tzlich bauen sich Ma nner vor 
ihnen auf und versperren den Weg wie eine Mauer. Sie wol-
len verhindern, dass Jesus gesto rt wird. Aber Jesus macht 
ihnen deutlich: Er la sst sich gerne sto ren – von Kindern und 
von allen, die kindlich etwas von ihm erwarten, ja selbst 
von denen, die sich nur nach dieser kindlichen Erwartungs-
haltung zuru cksehnen. „Hindert sie nicht!“ sagt Jesus seinen 
u bereifrigen Leuten. – „Hindert niemanden!“ sagt Jesus 
auch zu uns — und fu gt vielleicht hinzu: „Hindert euch auch 
selbst nicht!“ Ein U bermaß an Aktivita t, Stress, die Fu lle des 
Alltags und der Festtage — alles das kann Mauern aufbauen 
zwischen uns und Jesus, Mauern, die Jesus gerne durch-
bricht mit seiner ausgestreckten Hand. Vertrauen wir ihm. 
Ergreifen wir seine Hand. Vielleicht ganz neu. 

Reiner Braun  
 

 

 

(Wer diese Mittelseite herauslöst, hat 2 Jahreslosungen zum Aufhängen.) 
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Gedanken zum Jahreslosungsentwurf              
von Hans Jürgen Kind (Rückseite) 

Ist das nicht ein Widerspruch? Eine Tu r ohne Klinke, ohne 
Klingel, ohne Klopfer. Zugewachsen von Efeu, als wa re da 
seit Jahren niemand hindurchgegangen. Ausgerechnet an 
dieser Tu r ha ngt das Schild: „Zutritt frei!“ Unglaublich! 
Jesus hat sich einmal selbst als Tu r bezeichnet: „Ich bin die 
Tu r; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig 
werden und wird ein und aus gehen und Weide fin-
den.“ (Johannes 10,9). Aber oft scheint er mir eine Tu r zu 
sein, die zugewachsen ist, weil niemand mehr die Seligkeit 
und die Weide bei ihm sucht, Lebensinhalt, Lebensmitte, 
Lebensmittel, Heil und Heilung. Ob es deshalb so viel Le-
benshunger gibt und gleichzeitig so viel Lebensu berdruss? 
Umso wichtiger, dass das Schild dem ersten Eindruck entge-
genwirkt: Der Zutritt ist frei! Oder, wie es in der Jahreslo-
sung heißt: „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abwei-
sen.“ 
Gerade in der Adventszeit werden viele Tu rchen und Tu ren 
geo ffnet werden. Im neuen Jahr werden sich neue Tu ren 
o ffnen und andere verschlossen bleiben. Aber: Bei Jesus 
brauche ich keine Klinke, keine Klingel, keinen Klopfer. Der 
Zutritt zu ihm ist frei. Er ist nur ein Gebet weit entfernt. Sei-
ne Tu r ist immer offen. Er selbst ist offen fu r mich, noch ehe 
ich die Ha nde gefaltet oder auch nur ans Beten gedacht ha-
be. Er ist vielleicht nur einen Gottesdienst oder ein Frie-
densgebet entfernt. Und ich darf sogar mit der Tu r ins Haus 
fallen – mit allem, was in der Advents- und Weihnachtszeit 
geschieht, und mit allem, was das neue Jahr uns bringt. 

Reiner Braun  
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In guter Hoffnung 

 Der 1. Advent steht vor der Tu r. Die 1. 
Kerze brennt. Wir kommen aus der 
dunklen Zeit und na hern uns dem 
Licht des Advents. Dem Licht der Hoff-
nung. Gott kommt uns entgegen in 
Jesus Christus. Worte der Hoffnung 
begleiten uns in der Adventszeit auf 
dem Weg zur Krippe.  
 

Das feiern wir in einem halbstu ndigen 
Gottesdienst mit kindgerechter Litur-
gie. Wir erleben eine Geschichte und  
singen miteinander. Scho n, wenn viele 
mitfeiern!  
 

Alle Kinder von 2 bis 6 Jahren und ihre 
Familien sind herzlich eingeladen! 
 

Samstag, 27. November 2021 
16.00 Uhr 
Kirchplatz Dautphe 
 

Bei Regen gehen wir stattdessen 
einfach in die Martinskirche. 
 

Wir freuen uns auf euch! 
Team: Colet Behrens, Sonja Lenz, 
Kerstin Griesing und LOTTA 
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Der Terminplan ist sehr reduziert 
auf das, was vielleicht stattfinden 
kann.  
 
???  = genauer Termin/Ort steht 

noch nicht fest 
 
Januar 

1. Abendmahlsgottesdienst  
8. (Samstag) Weihnachtsbaum-

 aktion 
9. Ero ffnung AGW 
10. 10.-14. (Mo-Fr) Abende der  

 Allianz-Gebetswoche 
16.  (Sonntag) Abschluss der  

 Allianz-Gebetswoche  
 
Februar 

4. Neues u ber eine alte Kirche  
11 Anmeldung neue Konfis 
14. Gottesdienst zum  
 Valentinstag 
??? CVJM Jahreshauptver- 

sammlung 
 
März 

???  Fleißige Ha nde  
im Kirchengela nde 

9. (Mittwoch) 1. Passionsandacht 
16.  (Mittwoch) 2. Passionsandacht 
23. (Mittwoch) 3. Passionsandacht 
27. Familien-GoDi mit Konfiver-

abschiedung in Hommerts-
hausen 

30.  (Mittwoch) 4. Passionsandacht 
31.3.-2.4. Konfi-Ru ste Volkenroda 
 

April 

6. (Mittwoch) 5. Passionsandacht 
10. (Palmsonntag) Goldene  
 Konfirmation - Jahrgang 1972 
14. Gru ndonnerstag,  
 Abendmahlsgottesdienst 
15. (Karfreitag) Abendmahls-
 gottesdienst 
17. (Osternacht) Prozession und 
 Gottesdienst  
18. (Ostern) Ostergottesdienst 
28. Vorstellungsabend  
 der Konfis TkMo 
 
Mai 

8. CVJM-Jahresfest 
15. (Sonntag) Vorstellungs- 

gottesdienst 
21. (Samstag) Liturgischer  
 Abendmahlsgottesdienst 
22. (Sonntag) Konfirmation I 
26. (Himmelfahrt 10.10 Uhr)  

Gottesdienst im Gru nen 
28. (Samstag) Liturgischer  
 Abendmahlsgottesdienst 
29.  (Sonntag) Konfirmation II 
 
Juni 

5.  Pfingst-Sonntag Festgottes-
dienst-Einfu hrung/
Verabschiedung von  
Mitarbeitenden 

6. Pfingst-Montag Festgottes-
dienst in ??? 

12. Einfu hrung der neuen Konfis 
26.  Dekanatskirchentag Gladen-

bach 
30. Sing-Pray-Eat-Allianz-Grill-

Abend 
 
 

Termine 2022 
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Juli 

Sommerpredigtreihe 
 
August 

Sommerpredigtreihe 
 
September 

4. Tauferinnerung mit Taufe 
(bei Regen: 11.9.) 

5.-8. Schulanfangsgottesdienste 
11.  Tag des Offenen Denkmals  
 mit Kirchenfu hrung 
??? Sommerfest HLW 
??? CVJM Wanderung 
24.  Fleißige Ha nde  
 im Kirchengela nde 
 
Oktober 

2. (Sonntag) Festgottesdienst 
zum Erntedank 

(2.  Erntedank-Familien-GoDi in  
 Hommertshausen?? ) 
31. Lutherfest fu r Kinder  
31. Reformationsgottesdienst 
 
November 

??? Kreisposaunenfest 
??? Jugendbibelwoche 
16. (Mittwoch, 19.30) Buß-und 

Bettag mit Abendmahl 
20.  (Ewigkeitssonntag) Gottes- 
 dienst mit Totengedenken 
26. (Samstag) Dorfadventsfeier 

Hommertshausen 
27. (1. Advent) Dorfadventsfeier  
 Silberg 
 
Dezember 

6. Der Nikolaus kommt  
in die Ha user  

 
??? Weihnachtsfeier Hilda- 
 Heinemann-Schule 
??? (Samstag/Sonntag?)  
 Dorfadventsfeier Dautphe 
??? KiGo-Weihnacht Silberg 
??? Waldweihnacht 
??? Weihnachtsfeier Hinterla nder- 
 Werksta tten 
??? KiGo-Weihnacht Dautphe 
18. KiGo-Weihnacht  

Hommertshausen 
24.  Heiligabend, 15/16/18/23 Uhr  
 Gottesdienste 
25. (Weihnachten) Gottesdienst 
 in Dautphe 
26. (Weihnachten) Gottesdienst 

in Silberg 
31.  (Silvester, 18 Uhr)  
 Gottesdienst 
 
 
 
Bitte sagen Sie baldmo glichst Be-
scheid, wenn Sie Taufe oder Trau-
ung feiern mo chten, damit wir Ihren 
Wunschtermin einrichten ko nnen. 
Auch fu r Taufen werden in Corona-
Zeiten Sondergottesdienste gefeiert, 
die in einem unserer Ha user statt-
finden. Einzelne Taufen ko nnen 
auch im Gemeindegottesdienst in 
der Martinskirche stattfinden.  
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Im Dezember laden wir ins Cafe  Mama ein, um bei Kerzenschein Advents – 
und Weihnachtslieder miteinander zu singen, Geschichten und Gedichte zu 
ho ren und Tee und Pla tzchen zu genießen. Go nnt euch diesen adventlichen 
Vormittag mit euren Kindern! 

Im ersten Cafe  Mama des neuen Jahres ho ren wir auf die Einladung Jesu, die 
uns in der Jahreslosung zugesprochen wird.  

Die Kosten fu r das Fru hstu ck betragen 3 Euro. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Fu r die Kinder gibt es einen Spieleteppich und Spielsachen. 
 

Wir freuen uns auf Euch!  
Herzlich willkommen allen Frauen mit kleinen Kindern! 
 

Team: Beate Reuter und Gemeindepädagogin Kerstin Griesing  

Wir laden herzlich ein zu  

Café Mama   

„Alle Jahre wieder …“ 
Dienstag, 7. Dezember 2021, 10 – 11.30 Uhr 
Ev. Familienzentrum VierWände, Marburger Straße 20, Dautphe 

„Du bist willkommen!“ 
Dienstag, 11. Januar 2022, 10 – 11.30 Uhr 
Ev. Familienzentrum VierWände, Marburger Straße 20, Dautphe 
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Wir alle leben in Beziehungen. In der Familie, im Freundeskreis, auf der Ar-
beit, im Dorf. Sie sind wichtig und machen unser Leben aus. Aber in welcher 
Beziehung lebe ich mit Gott? Jesus geht auf uns zu und lädt uns ein, zu ihm zu 
kommen und in Beziehung mit ihm zu leben. So hören wir es in der Jahreslo-
sung 2022. Was bedeutet das für uns?  Darüber reden wir miteinander. 
 

Das wird schön!  
Alle Frauen sind herzlich willkommen! 
 

Team:  Andrea Müller, Melanie Henkel, Gemeindepädagogin Kerstin Griesing 

La donna 
In Beziehung? 

Mittwoch 26. Januar 2022  

20 Uhr 

Gemeindehaus Dautphe 

Foto: Dieter Sturm_pixelio.de 
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Ferien ohne Koffer 2021 
Jesus und die Berge  

Fu nf Tage lang mit 47 Kindern und 
21 haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden aus dem Nachbar-
schaftsraum Dautphetal auf den 
Spuren von Jesus sein – das war die 
FoK 2021, die vom 18. bis zum 22. 
Oktober im Gemeindezentrum Frie-
densdorf stattfand!  
 
Der Tag begann immer mit tollen 
Liedern, die von der Dekanatskan-
torin Rut Hilgenberg begleitet wur-
den. Im Anschluss daran erfuhren 
die Kinder hautnah, was Jesus auf 
oder an Bergen erlebt, getan oder 

gesagt hat. In Kleingruppen wurde 
das Tagesthema vertieft. Aber na-
tu rlich wurde daru ber hinaus noch 
mehr geboten! Das Mittagessen war 
natu rlich immer ein Highlight! Ver-
sorgt wurde die Gruppe von vielen 
zusa tzlichen HelferInnen, die ganz 
viel leckeres Essen zubereitet ha-
ben. Keiner musste hungern! 
 
Zum Einstieg in das Nachmittags-
programm wurde eine fortlaufende 
Geschichte erza hlt bevor es dann 
fu r die Kinder mit unterschiedli-
chen Tagesaktionen weiterging. Am 
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Montag wurde es richtig chaotisch 
als die ganzen Kinder auf der Suche 
nach Zahlen und Codewo rtern in 
und um das Gemeindehaus herum 
flitzten. Dienstag schlu pften sie 
wa hrend eines Gela ndespiels in die 
Rollen von Gewu rzha ndlern und 
mittwochs mussten sie detektivisch 
verschiedene Hinweise kombinie-
ren, um einen Verbrecher zu u ber-
fu hren. Am Donnerstag durften sie 
dann aber auch mal ganz faul einen 
Film schauen. Am Freitag schloss 
eine vielseitige Spiele-Olympiade 
die Woche ab. Nach dem Programm 
gab es noch Kuchen, der ebenfalls 
von vielen HelferInnen gebacken 
wurde. Mit einem Lied zum Ab-
schied wurde jeder Tag beendet. 
Jeder Tag war anders, aber jedes 
mal hatten alle eine Menge Spaß! 
 
Die FoK war in diesem Jahr verbun-
den mit der KiBiWo in Holzhausen, 
die an drei Nachmittagen zwischen 

dem 20. Und 22. Oktober – eben-
falls unter der Leitung von Robin 
Feldhaus – stattfand. Beide Teams 
begegneten sich zu Beginn der Vor-
bereitungen vor den Sommerferien 
und wa hlten sich ein gemeinsames 
Thema aus. In den Familiengottes-
diensten am 24. Oktober konnten 
beide Gruppen u ber Videobotschaf-
ten Einblicke in die jeweils andere 
Veranstaltung gewinnen. 
 
Wir hatten viel Spaß zusammen 
und werden auch in Zukunft wieder 
Ferien ohne Koffer anbieten. Dies 
wird im kommenden Jahr nicht im 
Herbst sein aufgrund der nur ein-
wo chigen Herbstferien. Haltet Aus-
schau nach Infos in Gemeindebrie-
fen oder Flyern oder auf Plakaten. 
 
Allen ehrenamtlichen HelferInnen 
mo chte ich an dieser Stelle noch 
einmal danken, die diese Woche 
mo glich gemacht haben! Sei es nun 

direkt vor Ort 
durch die Gestal-
tung des Pro-
gramms, durch 
die Verpflegung 
oder durch Un-
terstu tzung im 
Gebet ...  
Gottes Segen war 
in dieser Woche 
spu rbar! Danke! 
 
Herzliche Gru ße 
Robin Feldhaus 
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Erntedank  

im Ev. Kindergarten Löwenzahn – Mornshausen 

Am 4. Oktober haben wir das Ernte-
dankfest gefeiert. Dazu durfte jedes 
Kind ein Stu ck Obst oder Gemu se 
mitbringen. Die Gaben wurden zu-
sammengetragen und unter allen 
Anwesenden geteilt.  
 
Das Erntedankfest verku ndet die 
Freude u ber die erfolgreiche Ernte 
im Herbst. Wir danken Gott fu r die 
Ertra ge und Gaben der Felder und 
bitten um gutes Wetter im na chsten 
Jahr. Denn dort wo Regenwasser, 
Sonnenschein und Samen fehlen 
kann keine Ernte zu Stande kom-
men. Ein besonderer Dank gilt auch 
den Kindern, welche Kartoffeln fu r 
uns geerntet haben. Davon wurde 
zum Mittagessen eine leckere Kar-
toffelsuppe gekocht.  
 
Wir haben gemeinsam mit den Kin-
dern besprochen: Was kann geern-
tet werden? Was la sst sich daraus 
herstellen? Was braucht die Ernte, 
um gut zu wachsen? Wir haben ei-
nen Vergleich zwischen fru her und 
heute gezogen und unsere Verant-
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Erntedankfest,  
Gott sei Dank 
 
Refrain: 

Erntedankfest, Gott sei Dank,  
für die wunderbaren Gaben.  
Erntedankfest, Gott sei Dank,  
für das, was wir geerntet haben.  
 
1. Wir legen alles vor den Altar, 

Gott hat uns beschenkt,  
wie jedes Jahr. 

2. Wir bringen Kartoffeln zum  
Altar, Gott hat uns beschenkt,  
wie jedes Jahr. 

3. Wir bringen die Trauben zum 
Altar, Gott hat uns beschenkt,  
wie jedes Jahr. 

4. Wir bringen die Äpfel zum  
Altar, Gott hat uns beschenkt,  
wie jedes Jahr. 

wortung besprochen: Damit auch in 
Zukunft geerntet werden kann, 
mu ssen alle Menschen auf die Erde 
achten und sie scha tzen! 
 
Liebe Gru ße  
die Tal-Gruppe 
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WEIHNACHTSBAUM-AKTION 2022 

Samstag, den 8. 1. 2022 / 9 bis 12 Uhr 

Nachdem im vergangen Jahr die Weihnachtsbaumaktion aufgrund der Corona-
Situation in abgewandelter Form durchgefu hrt wurde, gehen wir in diesem Jahr da-
von aus, dass die Aktion wieder in der gewohnter Form stattfinden kann.  
Natu rlich behalten wir die aktuelle Situation im Blick und halten die geltenden 
Sicherheits- und Hygienemaßnahmen ein. Die Jugendlichen holen die Ba ume 
wieder bei Ihnen Zuhause ab. 
Bitte legen Sie Ihren ausgedienten Baum an diesem Tag bis 9 Uhr an den 
Straßenrand.  
Der Erlo s der Weihnachtsbaumaktion soll – nicht wie in den vergangen Jahren - 
fu r das Projekt „Jungend und Familie“ und die Arbeit des CVJM bestimmt sein.  
In diesem Jahr mo chten wir mit den Spenden, die im Fru hjahr 2022 beginnen-
de große Sanierung am Glockenturm der Martinskirche unterstu tzen. 
Wir freuen uns wenn sich viele an der Aktion beteiligen und danken Ihnen fu r 
die Gaben der vergangenen Jahre und bitten Sie auch in diesem Jahr um Ihre 
Unterstu tzung.  
Die Sammler treffen sich: 
Dautphe   um 09.00 Uhr am Ev. Gemeindehaus  
Mornshausen  um 09.30 Uhr an der Thomaskirche  
Hommertshausen um 09.30 Uhr an der Bushaltestelle  
Silberg    um 09.30 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus  
 
Mit einem gemeinsamen Imbiss endet unsere Aktion gegen 12.00 Uhr.  
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Herzliche Einladung  

  – besonders an Senioren ab 65 Jahren  

 zu Gemütlichkeit und Besinnlichkeit 

 zu Kaffee, Kuchen und mehr 

 zu Gemeinschaft und Unterhaltung 

 
 

 

Samstag vor dem 3. Advent (11. Dezember), 14 Uhr 

Gemeindehaus Dautphe 

 

Wir bitten herzlich um Anmeldung im Gemeindebüro bis 7. Dezember: 

06466-912833 (Anrufbeantworter), damit wir ungefähr planen können. 

Für kurzfristige Absagen haben wir immer Verständnis. Danke. 

Dorfadvent 2021 

 

 

Ach, zieh  

mit deiner  

Gnade ein 

2G!!! 
Geimpfte + Genesene 

Bitte Nachweis         
mitbringen! 


